Advent: 18. Dezember III







   DEZ-18

Kurzfassung

Lesung: Jer 23, 5-8 (IV 50 vom 18. Dezember)


(oder eine eigene Kurzfassung - anbei)
Evangelium: Mt 1, 18-24
 (IV 51 vom 18. Dezember)

zu Beginn:

I.

Wieder führen uns die Schrifttexte des heutigen Tages 

einen Schritt näher zum Geburtsfest unseres Herrn.

Der Engel Gottes ist nicht nur bei Maria eingekehrt, 

er ist auch dem Josef erschienen.

In Jesus soll jeder Mensch erfahren: 

„Gott ist mit uns“
.

Dieser Verbundenheit aber steht vieles im Wege, 

und wir bitten Gott um Vergebung.

oder:

II.

Der Engel Gottes ist nicht nur bei Maria eingekehrt, 

er ist auch dem Josef erschienen.

Gott selber nimmt Wohnung - heute in uns.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, und hast uns verheißen, 


daß auch wir eine Heimat haben im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du warst der Fürsorge des heiligen Josef 
anvertraut.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, daß nur einer unser Vater ist,


der im Himmel.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns (- dazu -) berufen, 


in der Kirche eine (- einzige -) Familie zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du warst der Fürsorge des heiligen Josef anvertraut.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns (- dazu -) berufen, 


in der Kirche eine (- einzige -) Familie zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun,

damit wir Hilfe erlangen für unser Leben

und mit großer Sehnsucht

die Ankunft deines Sohnes erwarten,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE LesunG





vgl. Jer 23, 5-8
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Seht, es kommen Tage - Spruch des Herrn -, 
da werde ich für David einen gerechten Sproß erwecken. 
Er wird als König herrschen und weise handeln, 
für Recht und Gerechtigkeit wird er sorgen im Land.
In seinen Tagen wird Juda gerettet werden, 
Israel kann in Sicherheit wohnen. 
Man wird ihm den Namen geben: 
Der Herr ist unsere Gerechtigkeit.
Darum seht, es werden Tage kommen - Spruch des Herrn -, 
da sagt man nicht mehr: 

So wahr der Herr lebt, 

der die Söhne Israels 

aus Ägypten heraufgeführt hat!,


sondern: 

So wahr der Herr lebt, 

der das Geschlecht des Hauses Israel 

aus dem Nordland und aus allen Ländern, 

in die er sie verstoßen hatte, 

heraufgeführt und zurückgebracht hat. 
Dann werden sie wieder in ihrem Heimatland wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE LesunG





vgl. Jer 23, 5-8
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Seht, es kommen Tage - Spruch des Herrn -, 
da werde ich für euch, mein Volk,

einen gerechten Sproß erwecken.

Er wird als König herrschen und weise handeln, 
für Recht und Gerechtigkeit wird er sorgen im Land.
In seinen Tagen werdet ihr gerettet werden.

Man wird ihm den Namen geben: 
Der Herr ist unsere Gerechtigkeit.
Seht, es werden Tage kommen - Spruch des Herrn -, 
da werdet ihr wieder in eurem Heimatland wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm           

Ps 72, 1-2. 12-13. 18-19
(Kurzfassung)

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, 


er rettet das Leben der Armen. 

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Gepriesen sei der Herr, unser Gott.

Er allein tut Wunder.


Gepriesen sei er in Ewigkeit!


Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. 

 

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

Antwortpsalm           

Ps 72, 1-2. 12-13. 18-19
(Kurzfassung)

KV:
GL 152/1; GLÖ 263; T 2092
K:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V: 
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, 


er rettet das Leben der Armen. 

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gepriesen sei der Herr, unser Gott.

Er allein tut Wunder.


Gepriesen sei er in Ewigkeit!


Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. 

 

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER JOSEF I
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 1, 16. 18-25)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



die uns gebar das Gotteslamm. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



im Traum zu ihm ein Engel kam. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Sankt Josef war aus Davids Haus, -



Maria ebenso daraus; - 



ihr Dornen, schlaget Rosen aus. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Maria wird bald Mutter sein, - 



da Heil´ger Geist schon kehrte ein. - 



Du, Jesus heiß´ das Kindelein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 






Mt 1, 18-24
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; 
noch bevor sie zusammengekommen waren, 
zeigte sich, daß sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.
Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, 

was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,

einen Sohn wird sie gebären, 

und man wird ihm den Namen Immanuel geben,

das heißt übersetzt: Gott ist mit uns.

Als Josef erwachte, tat er, 
was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, 
und nahm seine Frau 2zu sich.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Das Volk Israel war heimatvertrieben. 

Es lebte in Gefangenschaft, im Exil. 

Die Erfahrung aus der Geschichte läßt die Vertriebenen hoffen, 

sie werden „wieder in ihrem Heimatland wohnen.“

Heilsgeschichtlich auf Jesus bezogen, heißt das:

Jesus wird uns, die wir „fern vom Herrn in der Fremde leben“
, zurückführen in das verlorengegangene Paradies.

Die Gemeinschaft mit Jesus macht verständlich: 

„Unsere Heimat ... ist im Himmel.

Von dorther erwarten wir ... Jesus Christus, den Herrn, 

als Retter“.
 

Der Christ lebt in der Hoffnung, 

für immer beim Herrn daheim zu sein.

Wie aber dorthin gelangen?

Die Antwort gibt Gott, 

indem er selber 

in unsere sterbliche Leiblichkeit kommt.

Er nimmt Fleisch an,
 um dort zu sein, wo wir sind.

Er wird „in allem uns gleich außer der Sünde.“

Kein großes, spektakuläres Naturereignis steht uns bevor!

Im Verborgenen ereignet sich die Geburt eines Kindes.

Und wer sich - vom Geist Gottes geführt - 

auf die Suche macht nach diesem Kind, 

wird in ihm das Heil der Welt vorfinden.

Nicht nur Maria sollte eine Empfangende sein.

Auch wir erbitten - im Heiligen Geist
 -
in der Gemeinschaft mit Jesus -
die Erfahrung machen zu dürfen, 

was dieser Name bedeutet:

„Gott ist mit uns.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Mache uns bereit, für die Pläne Gottes offen zu sein.

2. Gib neue Heimat all den Menschen, 

die aus ihrem zu Hause vertrieben wurden.

3. Schenke der Welt Politiker, 

die sich für Recht und Gerechtigkeit einsetzen.

4. Segne die Frauen, die ein Kind erwarten, 

die Eltern und Eheleute, die in Liebe füreinander da sind.

5. Erweise dich als der Immanuel auch für unsere Toten, 

daß sie für immer dein Angesicht schauen.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dieses Opfer erwirke uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 
in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

gewähre uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 

in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)

oder:

MB 424 („Präfation vom heiligen Josef“)

Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom heiligen Josef

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn du hast dem heiligen Josef

die Mutter deines Sohnes anvertraut,

(2)  und ihn bestellt zum Haupt der Heiligen Familie.

An Vaters Statt 


sollte er deinen Sohn beschützen,

(13)  der durch die Überschattung 


des Heiligen Geistes empfangen war, 

(2)  unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. Hochgebet:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Schlußgebet:

„Wir bitten dich, Herr,

schenke uns dein Erbarmen.

Gib, 
daß wir uns durch die Feier dieser Tage

und durch ein christliches Leben

für das Fest der Erlösung bereiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362f („Präfation vom Advent V“) oder: MB 424 („Präfation vom heiligen Josef“); ev. Hochgebet: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 188 (Nr. 107) „Macht hoch die Tür“; (zur Danksagung) GL 189 (Nr. 108) „Komm, du Heiland aller Welt“; Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 511 („Der Traum Josefs“)


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Jer 23, 8; Phil 3, 20


� vgl. Mt 1 - 2; Lk 1 - 2


� vgl. Mt 23, 9


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 31; Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233 


� vgl. Mt 1 - 2; Lk 1 - 2


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 31; Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233 


� MB 25


� vgl. Jer 23, 5-8


� vgl. Jer 23, 5-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 1, 18-24


� Jer 23, 8


� 2 Kor 5, 6


� vgl. Lk 23, 43; KKK 1023; 1027; 1053


� Phil 3, 20


� vgl. 2 Kor 5, 8


� vgl. KKK 460


� vgl. Joh 1, 14; 1 Joh 4, 2f; KKK 456-463; 465f; 468f; 479


� MB 505


� vgl. Röm 8, 26-28


� Mt 1, 23


� MB 28


� vgl. MB 28


� vgl. MB 362f


� vgl. MB 424f; MB 1188


� vgl. MB 28





